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Die folgenden Inhalte korrespondieren mit dem Buch

Braunecker, Claus (2021): 
How to do Statistik und SPSS. 
Eine Gebrauchsanleitung.
Wien: facultas | ISBN: 978-3-8252-5596-1 | howtodo.at

Das Buch vermittelt im ersten Teil statistische Grundlagen der
Datenanalyse und skizziert im zweiten Teil schrittweise eine 
SPSS-Auswertung (mit downloadbarem Fragebogen und Beispieldaten). 

Auch weiterführende Literatur findet sich im Buch …

► Viele der folgenden Slides zeigen Abbildungen aus dem Buch. 
Sie sind gekennzeichnet mit „Abbildung aus How to do“.
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Regeln für Codierungen

►Codieren bedeutet, jeder Antwort bzw. Antwortkategorie 

einen numerischen Wert zuzuordnen.

■ Jede Antwort muss sich einer Kategorie zuordnen lassen.

■ Die Kategorien müssen einander ausschließen.

■ Die Kategorien müssen eindimensional sein.

►Umfang der Codes

■ vom Merkmal vorgegeben (z.B. Bundesland)

■ Übersichtlichkeit! ‒ zu viele versus zu wenige Codes (Gruppengröße)

■ bei Mehrfachnennungen dichotome Codierung (1 oder 0)

► Jede Codierung muss klar dokumentiert werden!

■ sind z.B. Personen aus der Stadt Code 1 oder jene vom Land?
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Aufbau von Datenfiles

 How to do Statistik und SPSS

►Mehrfachangaben benötigen pro Angabemöglichkeit eine eigene Spalte
■ dichotome Codierung: Antwort gegeben Code 1, sonst Code 0

Aufbau eines Datenfiles (Datenauszüge aus BUCHDATEN)

Empfehlung an …

 FraboNr
Lesen Sie 

gerne?
Fachbuch 
gelesen?

Eigenschaften eines 
idealen Fachbuchs

PartnerIn, 
Familie

Freund-
Innen

KollegInnen Andere Geschlecht

 lfdNr f_01 f_03 f_05_txt f_11_1 f_11_2 f_11_3 f_11_4 f_12

1 0 0 0 0 0 0 2
2 0 0 0 0 0 0 1
3 0 0 0 1 0 0 1
5 1 0 0 0 0 0 1
6 0 1 roter Faden durch alle Kapite 1 1 1 0 1
7 0 0 0 0 0 0 1

13 1 1 mit vielen Bildern, die die Anle 1 0 0 1 2
14 0 0 0 0 0 0 1
15 0 1 viele Informationen, die sehr r 0 1 0 1 1

usw.

► = Filterfrage: nur bei Code 1 (f_03) ein Eintrag (f_05_txt), sonst bleibt f_05_txt leer

   







   

► je Variable eine Spalte, je Datensatz eine Zeile

► Variablennamen stehen in der ersten Zeile

► numerische und alphanumerische (Text, String)      Variablenausprägungen 



   

Abbildung aus How to do
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metrische Skalen:
A = x * B ■ rational

B ‒ A = D ‒ C ■ intervall

Je nach Mess- bzw. Skalenniveau …

■ sind verschiedene Rechenoperationen bei der Auswertung sinnvoll und zulässig

■ sind die in Zahlen erfassten Antworten unterschiedlich zu interpretieren

► Das höchste Niveau bietet zwar die meisten Auswertungsmöglichkeiten,

„zu viel metrisch“ kann aber Befragte ziemlich rasch überfordern.

NICHT „aufwärtskompatibel“: 
nur Häufigkeiten, 
keine Mittelwerte

berechenbar

Das Messniveau ebnet den Weg zur späteren Auswertung

„abwärtskompatibel“: 
Mittelwerte, und 
auch Häufigkeiten
berechenbar

diskrete Skalen:
A < B < C ■ ordinal 
A ≠ B ≠ C ■ nominal

 

mögliche 
Analyse-
Verfahren

CodierungBeispieleKennzeichnung
Skalenart, 

Messniveau

• Häufigkeiten 

• Median 

• Mittelwert

• Varianz 

• Standard-
abweichung

• beliebige 
weitere 
Verfahren

15

in Jahren
(anzugeben)

Alter

• Einkommen

• Länge

• Maße

• Geschwindigkeit

A = x * B

Verhältnis-
mäßigkeit! 

EIN realer 
Nullpunkt: 
0 = „nicht
ausgeprägt“

(höchstes)

rational

16

…

104

105

2000

Jahrgang
(anzugeben)

Alter

• Datum  • IQ

• Grad Celsius

• Schulnoten-
Bewertungen, 
Zustimmungs-
Skalen

B ‒ A = D ‒ C

gleiche 
Distanzen!

KEIN (realer) 
Nullpunkt 

(quasi-)

intervall

1999

…

1920

1919

• Häufigkeiten

• Median

115 bis 26 Jahre

Alter
• Rangreihen

• Schulnoten
A < B < C

Rangordnung!

mehr ‒
weniger

ordinal 427 bis 50 Jahre

651 Jahre plus

• Häufigkeiten

12
entspricht der Ziel-
gruppe 15 bis 26

Alter

• Hauptwohnsitz-
Bundesland

• zuletzt gewählte 
Partei

A ≠ B ≠ C

Unterschied!

entweder
‒ oder

nominal

(niedrigstes)
34

entspricht NICHT 
der Zielgruppe

Arten von Skalen (Messniveaus)

Abbildung aus How to do
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Fragebogen zu BUCHdaten.sav (download unter howtodo.at) − aus Braunecker, Claus (2021): How to do Statistik und SPSS. Eine Gebrauchsanleitung. Wien: facultas.

Ein Übungsfragebogen … Seite 1

usw.
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Ein Übungsfragebogen … Seite 2

Fragebogen zu BUCHdaten.sav (download unter howtodo.at) − aus Braunecker, Claus (2021): How to do Statistik und SPSS. Eine Gebrauchsanleitung. Wien: facultas.

usw.

VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS

© Mag. Dr. Claus Braunecker 10



Grundlagen der Datenanalyse

 How to do Statistik und SPSS

VerfahrenVariable 2Variable 1

Häufigkeitsauszählungnominal / ordinal

Mittelwertsberechnungmetrisch / Skala

Kreuztabellenominal / ordinalnominal / ordinal

Mittelwertsvergleich
neben metrisch / Skala
nach nominal / ordinal

metrisch / Skala 

Korrelationmetrisch / Skalametrisch / Skala

► Technische Auswertung, noch ohne Ergebnisinterpretation …

Das Messniveau ebnet den Weg zur Auswertung

Abbildung aus How to do
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Das Auswertungsverfahren wird durch das Messniveau bestimmt

Fragestellung(en)VerfahrenVariable 2Variable 1

Wieviel % sind bis 40 Jahre alt, 
wieviel % sind älter?

Häufigkeitsverteilung
Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welche Benotung wird 
im Schnitt vergeben?

Wie ist das Durchschnittsalter?

deskriptive Statistik
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

Sind jüngere Personen bis 40 
eher über 175 cm groß als ältere?
►„Wenn bis 40, 

dann eher über 175 groß?“

Kreuztabelle

Wie groß sind Sie?
‒ bis 175 cm
‒ 176 bis 190 cm
‒ über 190 cm

nominal
oder

ordinal

Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welcher mittlere Beurteilungs-
unterschied besteht zw. X und Y?

Sind Jüngere im Schnitt größer?
►„Wenn bis 40, 

dann im Schnitt größer?“

Mittelwertsvergleich
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie alt sind Sie?

‒ bis 40 J
‒ über 40 J

Skala oder

metrisch

nominal oder

ordinal

Benoten Sie bitte
X: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Welchen Zusammenhang gibt es 

‒ zwischen Beurteilung X und Y?

‒ zwischen Alter und Größe?
► „Je jünger, desto größer?“

Korrelation

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

► Kapitel 5.1.1, 5.2.2 und SPSS 6.5.1

► Kapitel 5.1.2 ‒ 5.1.4, 5.2.3; SPSS 6.5.2

► Kapitel 5.1.5, 5.2.4; SPSS 6.5.3

► Kapitel 5.1.6, 5.2.5; SPSS 6.5.4

► Kapitel 5.1.7, 5.2.6; SPSS 6.5.5 Abbildung aus How to do
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Daten plausibilisieren

 How to do Statistik und SPSS

„Was ist und nicht sein darf“ ‒ Datenscreening vor Auswertung!

■ zu viele/wenige/falsche Codes Code 1 = bis 49 Jahre, Code 2 = 50 Jahre +, 3 = ?

■ fehlende Werte, wenn unerlaubt 1 = mag Schnitzel,  2 = mag kein Schnitzel, 0 = ?

■ Extremwerte 180 Minuten Wartezeit auf ein Schnitzel

■ „Text“ bei numerischen Variablen 1,1,2,2,1,2,1,a,1,2,2,3,2,_,2,2,1,1,1,1

■ uneinheitliche Angaben (Schreibweisen) Schnitzel ≠ Wiener ≠ Wiener Schnitzel

■ Prozentangaben, die sich nicht „ausgehen“ 60% Schnitzel auswärts, 45% zu Hause

■ fehlende Filter zerstören „Schnitzel schmecken super“ sagen jene, 

Basisangaben die noch nie eines gegessen haben

■ alles contra 90% der Über-90-jährigen trinken täglich Red Bull; 

Hausverstand 25 Stunden am Tag usw.
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SPSS: Die Fenster

Daten-Editor: − Anzeige des Inhalts der Datendatei

− neue Daten(dateien) erstellen, bestehende bearbeiten

− Dateien enden mit *.sav

Viewer: − Anzeige aller statistischen Ergebnisse, 
Tabellen und Diagramme

− bearbeitbar und speicherbar

− öffnet sich automatisch

− Dateien enden mit *.spv (bis SPSS Version 16 *.spo)

Syntax-Editor: − Auswertungen automatisiert und sekundenschnell ablaufen lassen

− Auswertung über Befehlstext anstelle (vergänglicher) Mausklicks

− Syntax ist speicher- und bearbeitbar (Text-Editor)

− Dateien enden mit *.sps

Variablen- und Wertebeschriftungen

 How to do Statistik und SPSS
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Variablen- und Wertebeschriftungen



 

 

Abbildung aus How to do

Variablen- und/oder Wertebeschriftungen

Beschriftung

Variablenname Beschriftung

Werte



Bearbeiten  Optionen…



►Anzeige von Namen, Beschriftung 
oder beidem ist einstellbar über:

■ Variablenbeschriftungen 
benennen und charakterisieren Variablen

■ Wertebeschriftungen 
der Variablenausprägungen
benennen die Codierungen der Variable

Abbildung aus How to do
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Fehlende Werte

 How to do Statistik und SPSS

Was sind/woher kommen „fehlende Werte“?

■ vergessen, zu antworten ■ nicht zutreffend (Filterfrage)
■ „weiß nicht“ ■ keine Daten vorhanden
■ Antwort verweigert

Fehlende Werte haben sehr große Relevanz 

■ bei Prozentberechnungen:
Auf welcher Basis wird prozentuiert -
% aller Fälle oder nur % vorhandener Werte? 

■ … und der Ermittlung von Mittelwerten:
Werden „Null-Werte“ mitgerechnet oder als fehlend (= nicht vorhanden) 
betrachtet?

►Mittelwerte und Prozentzahlen ändern sich, je nachdem, ob sie MIT oder OHNE 
Missings interpretiert werden!

Fehlende Werte (Missings)
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100Alle Personen, n =  

Frage 1:
Kennen Sie den 

letzten Blockbuster?

neinja

9010

Frage 2:
► Wenn JA:

Hat er Ihnen gefallen?

neinja

28

Fehlende Werte besitzen große Relevanz

80%

20%
ja

nein
8%

92%

Basis: 
alle

Personen

Basis: 
Kennen den 

letzten Blockbuster



%











Schulnote 
für zuletzt 
gesehenen 
Blockbuster 

Kinobesuche 
im letzten 

Monat
Person

221

fehlend02

113

fehlend04

335

116

117

118

339

4410

2,01,6Ø

810n





Ø













Abbildung aus How to do

►Überall, wo SPSS in den Daten keinen Wert (Eintrag) findet, markiert es die Zelle 
mit einem Punkt (.) und interpretiert die Werteausprägung als „systemdefiniert fehlend“.

Fehlende Werte in SPSS („Missings“ bzw. „sysmis“)

 


Abbildung aus How to do
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 How to do Statistik und SPSS
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■ Umcodieren in eine neue Variable:

‒ Wie viele Schnitzel essen Sie im Jahr: |__|__|__|

► Gruppierung: 0 | 1 bis 4 | 5 bis 9 | 10 bis 19 | 20 plus

‒ Wie gut hat Ihnen das Schnitzel von zuletzt geschmeckt?      

► Top Box, Bottom Box: 1,2 → 1 | 3 → 3 | 4,5 → 5

■ Umcodieren in dieselbe oder neue Variablen:

‒ Ich … liebe Schnitzel      hasse Schnitzel

hasse Gemüse      liebe Gemüse

► Richtungsbereinigung: 1 → 5 | 2 → 4 | 3 → 3 | 4 → 2 | 5 → 1 

■ Berechnen (eines Index) auf Einzelfallbasis:

‒ Ich liebe … Tomaten     
Paprika     
Gurken     

► GesamtliebeGemüse = mean(NoteTomaten,NotePaprika,NoteGurken)

(Um-)Codieren, Berechnen auf Einzelfallebene: Beispiele

= Werte (Codierungen) von Variablen in andere Werte umcodieren

► ist keine Berechnung neuer Variablen

► erfolgt in eine neue Variable oder in dieselbe Variable

■ (viele) Einzelwerte werden zu Gruppen zusammengefasst

‒ zur Vergleichbarkeit mit vorhandenen Daten, zur besseren Übersicht, 

z.B. Alterskategorien, Top-/Bottom-Boxes ‒ bei Schulnoten 1&2 versus 4&5 ...

■ oder bestehende Codierungen werden verändert

‒ z.B. unterschiedliche „Richtung“ von Items bei bipolaren Itemlisten

= „(Richtungs-)Bereinigung“

Datenmanagement: Umcodieren
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Umcodieren von Daten: Gruppen bilden

► ideal 
für Gruppenbildungen

► die neuen Werte 
werden in eine neue 
Variable geschrieben

Transformieren  Umcodieren in andere Variablen…

► Die neue Variable 
muss noch mit 
Werte-Labels 
versehen werden!






Abbildung aus How to do

Umcodieren von Daten: Gruppen bilden: Ergebnis

Dateneditor, Datenansicht Kreuztabelle Alter * Alter in Kategorien 

usw. usw.usw. Abbildung aus How to do
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Semantisches Differential ‒ unterschiedliche Item-Polung 

Welche Firma 
kommt besser an?

Eigenschaftsprofil zweier Unternehmen  Skalen-Mittelwerte

sympathisch

erfolglos

jung

undynamisch

innovativ

unmodern

wirtschaftlich

unbeliebt

unsympathisch

erfolgreich

alt

dynamisch

traditionell

modern

unwirtschaftlich

beliebt

MeineFirma.com

DeineFirma.com

Semantisches Differential – besser: idente Polung ALLER Items

Welche Firma 
kommt besser an? sympathisch

erfolgreich

jung

dynamisch

innovativ

modern

wirtschaftlich

beliebt

unsympathisch

erfolglos

alt

undynamisch

traditionell

unmodern

unwirtschaftlich

unbeliebt

MeineFirma.com

DeineFirma.com

Eigenschaftsprofil zweier Unternehmen  Skalen-Mittelwerte
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Umcodieren von Daten: (Richtungs-)Bereinigung von Daten

► zum „Umdrehen“ von Skalierungen, auch zum Bereinigen von Daten

► die ursprünglichen Werte 
werden mit den neuen Werten endgültig überschrieben!

Transformieren  Umcodieren in dieselben Variablen…








► Bereits definierte 

Werte-Labels 
werden NICHT 
automatisch 
mitgeändert.

Abbildung aus How to do

Umcodieren von Daten: (Richtungs-)Bereinigung von Daten: Ergebnis

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

Abbildung aus How to do
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VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS

Datenmanagement: Variablen berechnen

= Variablen (auf EINZELFALLebene) berechnen/erzeugen

► ist eine Berechnung innerhalb einer Datenzeile 

(NICHT über alle Datensätze!)

► die Basisvariablen der Berechnung bleiben bestehen

■ eine neue Variable entsteht aufgrund von Berechnungen

‒ z.B. Index-Variable aus mehreren Rating-Items einer Eigenschaftsskala 

= arithmetisches Mittel („Mittelwert-Index“) aller Ratings je Datensatz

■ oder Homogenisierung von Daten

‒ z.B. datensatzspezifische Wochen-, Monats- und Jahresangaben 

werden für alle Datensätze einheitlich in EINE zeitliche Bezugsgröße umgewandelt

■ oder Bildung von Daten-Teilgruppen

‒ z.B. regionsspezifische Ergebniscluster

© Mag. Dr. Claus Braunecker 24



Berechnen (Erzeugen) neuer Variablen (auf Einzelfallebene)
Transformieren  Variable berechnen…

► führt eine Berechnung durch und 
schreibt deren Ergebnis in eine neue Variable

z.B. als Mittelwertsindex eines Einstellungs-Konstrukts 

oder z.B. zur Harmonisierung unterschiedlicher Zeitdimensionen


















Abbildung aus How to do




Berechnen (Erzeugen) neuer Variablen (auf Einzelfallebene): Ergebnis

usw. usw.

 

Abbildung aus How to do
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► der Ergebnisvergleich spezifischer Teilgruppen wird erleichtert, 
wenn deren Charakteristika in eigenen Variablen „abgelegt“ werden

Bilden von Daten-Teilgruppen über Menübefehle
Transformieren  Variable berechnen…

1. Erstellen und Beschriften 
einer neuen Variable mit 
Wert 0 für alle Datensätze 

2. Aufruf

2. Variable erhält den Wert 1, 
wenn ((„lese gerne“ und 

(„W“ oder „NÖ“ oder „Bgld“))

 

3. Beschriftung im Dateneditor
1: „Ost-ÖsterreicherInnen, 

die gerne lesen“
0: „alle anderen Befragten“

■ Beispiel: Ost-ÖsterreicherInnen, 
die gerne lesen, 
allen anderen gegenüberstellen

Abbildung aus How to do

1. Erstellen einer neuen Variable 
Leseaffinität_Ost mit 
Ausprägung 0 für alle Datensätze

2. wenn ((„lese gerne“ und 
(„W“ oder „NÖ“ oder „Bgld“)):
Variablenwert wird zu 1

3. Definition der Beschriftungen

4. „Umsetzungs“-Befehl

► alles markieren

5. speichern & „laufen lassen“



Bilden von Daten-Teilgruppen über SPSS-Syntax
Datei  Neu  Syntax

► Gruppenbildung ist mit der SPSS-Syntax 
am einfachsten umsetzbar

■ Beispiel: Ost-ÖsterreicherInnen, 
die gerne lesen, 
allen anderen 
gegenüberstellen




















Abbildung aus How to do
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VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS

Daten zusammenfügen, auswählen, gewichten

 How to do Statistik und SPSS
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■ z.B. Quartalsauswertung

■ zur Kategorienbildung 
bei offenen Fragen 
und vielen Datensätzen

■ Auswertungs-„Versuche“ 
komplexer Routinen bei
sehr vielen Datensätzen

► wenn die gesamte (weitere) Auswertung auf einer Daten-Teilmenge beruhen soll

Fälle auswählen
Daten  Fälle auswählen…

… oder gelöscht, 
ausgewählte können
auch als neue Daten
gespeichert werden









Nicht ausgewählte 
Fälle werden 
„durchgestrichen“ … 





Abbildung aus How to do




►wenn eine Auswertung nach 

Datenfile-Untergruppen 
erfolgen soll

■ z.B. Vergleich von 
Versuchs- und Kontrollgruppe 
bei einem Experiment

Daten aufteilen („splitten“)
Daten  Datei aufteilen…

► für jede Daten-Untergruppe wird im Viewer eine eigene Auswertung erzeugt ‒ z.B.:

 Abbildung aus How to do
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► zur Strukturbereinigung nicht repräsentativer Daten

Daten gewichten
Daten  Fälle gewichten…



Statusleiste
im Dateneditor













Abbildung aus How to do

VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS
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Kleiner Ausflug …









Arten von Häufigkeiten und Prozentwerten









Häufigkeit = Anzahl der Fälle je Merkmalsausprägung 
► absolute Häufigkeiten

Prozent = Anzahl der Fälle je Ausprägung, relativiert zu ALLEN Fällen
► relative Häufigkeiten

Gültige Prozente = Anzahl der Fälle je Ausprägung, relativiert an nur jenen Fällen, 
die eine Merkmalsausprägung haben (also ohne „Fehlend“)

Kumulierte Prozente = Prozentwerte, summiert in steigender Reihenfolge 
der Merkmalsausprägungen, beginnend beim kleinsten Wert 
► 29,2 + 20,9 = 50,1; 50,1 + 14,8 = 64,9 usw.


 

Abbildung aus How to do
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Anzahl gelesener Bücher

befragte 
Person

heuer im_Vorjahr

1
1 1 1

2
3 1 1

3
5 1 2

4
9 2 2

5
2 2 2

6
4 2 2

7
8 3 3

8
6 3 3

9
7 3 20

Mittelwert 2,0 4,0

Median 2 2

𝜇 ൌ  
1
𝑁

 • ෍𝑥௜  

ே

௜ୀଵ



Mittelwert und Median





Median
= teilt eine Verteilung derart, dass sich 50% 

der in steigender Reihenfolge geordneten
Messwerte unterhalb und 50% oberhalb 
befinden; bei gerader Fallzahl der 
Durchschnitt aus beiden mittleren Werten 

► kennzeichnet bei einzelnen Extremwerten 
eine Verteilung besser als der Mittelwert



Mittelwert (arithmetisches Mittel)
= alle einzelnen Werte werden addiert 

und durch die Zahl der Messungen dividiert



𝑥̅  ൌ  
1
𝑛

 • ෍𝑥௜  

௡

௜ୀଵ

@ Grundgesamtheit:
▼

@ Stichprobe:
▼

Abbildung aus How to do

►Boxplots dienen 
zur Visualisierung 
und schnellen 
Beurteilung 
der Verteilung 
und Streuung 
von Variablen.

►Auch Gruppen-
vergleiche 
bzw. das 
Gegenüberstellen 
verschiedener 
Verteilungen
sind damit sehr
plakativ möglich.

Boxplot für metrische Verteilungen

(25% der Werte)

(25% der Werte)

niedrigster Wert *)

(Minimum)

Median
Mittelwert

drittes Quartil

erstes Quartil

höchster Wert *)

(Maximum)

Ausreißer
(≥ 1½ Mal „die Box“ 
vom dritten (bzw. ersten) 
Quartil „entfernt“)

Extremwerte
(> 3 Mal „die Box“
vom dritten (bzw. ersten) 
Quartil „entfernt“) 

*) ausgenommen 
Ausreißer bzw. Extremwerte

Ausreißer

0

130

120

110

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Interquartilbereich
(50% der Werte)

Abbildung aus How to do
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Anzahl gelesener Bücher

befragte 
Person

heuer im_Vorjahr

1
1 1 1

2
3 1 1

3
5 1 2

4
9 2 2

5
2 2 2

6
4 2 2

7
8 3 3

8
6 3 3

9
7 3 20

Mittelwert 2,0 4,0

0,75 36,50

0,87 6,04
Standardabweichung

(hier: einer Stichprobe)

Varianz
(hier: einer Stichprobe)



Mittelwert, Varianz und Standardabweichung







► Je kleiner
die Standardabweichung,
desto besser beschreibt 
der Mittelwert die Verteilung.

𝑠ଶ ൌ  
1

𝑛 െ 1
 • ෍ 𝑥௜ െ 𝑥̅ ଶ 

௡

௜ୀଵ

𝜎ଶ ൌ  
1
𝑁

 • ෍ 𝑥௜ െ 𝜇 ଶ 

ே

௜ୀଵ

𝜎 ൌ 𝜎ଶ 𝑠 ൌ 𝑠ଶ

@ Grundgesamtheit:
▼

@ Stichprobe:
▼

Varianz
= durchschnittliche quadrierte Abweichung 

aller Messwerte vom Mittelwert



Standardabweichung
= Wurzel der Varianz

@ Grundgesamtheit:
▼

@ Stichprobe:
▼

Abbildung aus How to do

einzeln, nominal (ordinal)
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einzeln, nominal (ordinal) mit SPSS

 How to do Statistik und SPSS

einzeln, (quasi-)metrisch mit SPSS

 How to do Statistik und SPSS
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Das Auswertungsverfahren wird durch das Messniveau bestimmt

Fragestellung(en)VerfahrenVariable 2Variable 1

Wieviel % sind bis 40 Jahre alt, 
wieviel % sind älter?

Häufigkeitsverteilung
Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welche Benotung wird 
im Schnitt vergeben?

Wie ist das Durchschnittsalter?

deskriptive Statistik
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

Sind jüngere Personen bis 40 
eher über 175 cm groß als ältere?
►„Wenn bis 40, 

dann eher über 175 groß?“

Kreuztabelle

Wie groß sind Sie?
‒ bis 175 cm
‒ 176 bis 190 cm
‒ über 190 cm

nominal
oder

ordinal

Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welcher mittlere Beurteilungs-
unterschied besteht zw. X und Y?

Sind Jüngere im Schnitt größer?
►„Wenn bis 40, 

dann im Schnitt größer?“

Mittelwertsvergleich
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie alt sind Sie?

‒ bis 40 J
‒ über 40 J

Skala oder

metrisch

nominal oder

ordinal

Benoten Sie bitte
X: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Welchen Zusammenhang gibt es 

‒ zwischen Beurteilung X und Y?

‒ zwischen Alter und Größe?
► „Je jünger, desto größer?“

Korrelation

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

► Kapitel 5.1.1, 5.2.2 und SPSS 6.5.1

► Kapitel 5.1.2 ‒ 5.1.4, 5.2.3; SPSS 6.5.2

► Kapitel 5.1.5, 5.2.4; SPSS 6.5.3

► Kapitel 5.1.6, 5.2.5; SPSS 6.5.4

► Kapitel 5.1.7, 5.2.6; SPSS 6.5.5 Abbildung aus How to do

Frage(n) aus dem Fragebogen (BUCHdaten)

Fragebogen BUCHdaten aus How to do
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Frage(n) aus dem Fragebogen (BUCHdaten)

Fragebogen BUCHdaten aus How to do

Analysieren von Häufigkeiten
Analysieren  Deskriptive Statistiken  Häufigkeiten…

► Überblick über die 
(Richtigkeit der) Daten





Abbildung aus How to do
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Häufigkeitsverteilung ALLER Variablen im Datenfile

oder:
Datei  Neu  Syntax

► guter Überblick über 
den gesamten Datenfile 
und die einzelnen Werte 

► sehr gut auch zur Kontrolle 
der Codierungen geeignet

Strg-Taste
&

„a“





Analysieren  Deskriptive Statistiken  Häufigkeiten…





Abbildung aus How to do

VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS
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nominal (ordinal) > nominal (ordinal) mit SPSS

 How to do Statistik und SPSS

Das Auswertungsverfahren wird durch das Messniveau bestimmt

Fragestellung(en)VerfahrenVariable 2Variable 1

Wieviel % sind bis 40 Jahre alt, 
wieviel % sind älter?

Häufigkeitsverteilung
Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welche Benotung wird 
im Schnitt vergeben?

Wie ist das Durchschnittsalter?

deskriptive Statistik
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

Sind jüngere Personen bis 40 
eher über 175 cm groß als ältere?
►„Wenn bis 40, 

dann eher über 175 groß?“

Kreuztabelle

Wie groß sind Sie?
‒ bis 175 cm
‒ 176 bis 190 cm
‒ über 190 cm

nominal
oder

ordinal

Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welcher mittlere Beurteilungs-
unterschied besteht zw. X und Y?

Sind Jüngere im Schnitt größer?
►„Wenn bis 40, 

dann im Schnitt größer?“

Mittelwertsvergleich
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie alt sind Sie?

‒ bis 40 J
‒ über 40 J

Skala oder

metrisch

nominal oder

ordinal

Benoten Sie bitte
X: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Welchen Zusammenhang gibt es 

‒ zwischen Beurteilung X und Y?

‒ zwischen Alter und Größe?
► „Je jünger, desto größer?“

Korrelation

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

► Kapitel 5.1.1, 5.2.2 und SPSS 6.5.1

► Kapitel 5.1.2 ‒ 5.1.4, 5.2.3; SPSS 6.5.2

► Kapitel 5.1.5, 5.2.4; SPSS 6.5.3

► Kapitel 5.1.6, 5.2.5; SPSS 6.5.4

► Kapitel 5.1.7, 5.2.6; SPSS 6.5.5 Abbildung aus How to do
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Frage(n) aus dem Fragebogen (BUCHdaten)

Fragebogen BUCHdaten aus How to do

Kreuztabelle: Starker Variablenzusammenhang
Analysieren  Deskriptive Statistiken  Kreuztabellen…



Das Verhältnis von
Fachbuch-Lesenden 
zu Nicht-Lesenden 
ist unter der Gerne-
Leserschaft völlig 
anders. 

► f_01

f_03
Haben Sie 
in den letzten 
12 Monaten 
zumindest 
ein Fachbuch 
gelesen?

nein
ja

f_01 Lesen Sie gerne?

Balkendiagramm

A
n

za
h

l

0

100

200

300

400

nein ja

f_03
▲



 
rund 
7 : 1

rund 
1 : 2

Abbildung aus How to do
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Kreuztabellen: Null- und Alternativhypothese

► Bestehen Gruppenunterschiede? 
„Haben Personen, die gerne lesen, im letzten Jahr zu einem anderen Anteil 
ein Fachbuch gelesen als Leute, die NICHT gerne lesen?“

■ Nullhypothese:
„Es gibt KEINEN wirklichen Unterschied, das sind Zufallsschwankungen.“

►Menschen, die gerne lesen, und Menschen, die NICHT gerne lesen, 
haben zu IDENTEN (ÄHNLICHEN) Anteilen ein Fachbuch gelesen.

■ Alternativhypothese:
„Es gibt EINEN wirklichen Unterschied, das sind KEINE Zufallsergebnisse.“

► Menschen, die gerne lesen, haben zu einem ANDEREN ANTEIL 
ein Fachbuch gelesen als Menschen, die NICHT gerne lesen.

■ Signifikanzprüfung:
►Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit des vorhandenen Stichprobenergebnisses, 

wenn in der Grundgesamtheit die Nullhypothese gilt?

Kreuztabelle: Starker Variablenzusammenhang
Analysieren  Deskriptive Statistiken  Kreuztabellen…

► zur Analyse von Zusammenhängen 
zwischen nominalen bzw. ordinalen 
Variablen mit „überschaubarer“
Anzahl an Ausprägungen



► Ohne % sind Zusammen-
hänge kaum beurteilbar.

















Abbildung aus How to do
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Kreuztabellen: Chi2-Test
Analysieren  Deskriptive Statistiken  Kreuztabellen  Statistiken…

► statistische Prüfung auf die Signifikanz
nominaler oder ordinaler Variablenzusammenhänge

Ergebnis ist ein Prozentwert („p-Wert“), 
der die Wahrscheinlichkeit dieses Ergebnisses 
unter der Annahme „die Nullhypothese gilt“ 
ausdrückt








► Die Nullhypothese muss verworfen werden. 
Der Alternativhypothese wird der Vorzug eingeräumt.

Ein Ergebnis wie dieses wäre zu 100% unwahrscheinlich, 
sollte real die Nullhypothese („kein Unterschied“) gelten.



[mit 100 multiplizieren]

Abbildung aus How to do

VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS
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metrisch, metrisch ODER metrisch > nominal (ordinal) mit SPSS

 How to do Statistik und SPSS

Das Auswertungsverfahren wird durch das Messniveau bestimmt

Fragestellung(en)VerfahrenVariable 2Variable 1

Wieviel % sind bis 40 Jahre alt, 
wieviel % sind älter?

Häufigkeitsverteilung
Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welche Benotung wird 
im Schnitt vergeben?

Wie ist das Durchschnittsalter?

deskriptive Statistik
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

Sind jüngere Personen bis 40 
eher über 175 cm groß als ältere?
►„Wenn bis 40, 

dann eher über 175 groß?“

Kreuztabelle

Wie groß sind Sie?
‒ bis 175 cm
‒ 176 bis 190 cm
‒ über 190 cm

nominal
oder

ordinal

Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welcher mittlere Beurteilungs-
unterschied besteht zw. X und Y?

Sind Jüngere im Schnitt größer?
►„Wenn bis 40, 

dann im Schnitt größer?“

Mittelwertsvergleich
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie alt sind Sie?

‒ bis 40 J
‒ über 40 J

Skala oder

metrisch

nominal oder

ordinal

Benoten Sie bitte
X: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Welchen Zusammenhang gibt es 

‒ zwischen Beurteilung X und Y?

‒ zwischen Alter und Größe?
► „Je jünger, desto größer?“

Korrelation

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

► Kapitel 5.1.1, 5.2.2 und SPSS 6.5.1

► Kapitel 5.1.2 ‒ 5.1.4, 5.2.3; SPSS 6.5.2

► Kapitel 5.1.5, 5.2.4; SPSS 6.5.3

► Kapitel 5.1.6, 5.2.5; SPSS 6.5.4

► Kapitel 5.1.7, 5.2.6; SPSS 6.5.5 Abbildung aus How to do
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Frage(n) aus dem Fragebogen (BUCHdaten)

Fragebogen BUCHdaten aus How to do



Analysieren  Mittelwerte vergleichen 
 Mittelwerte…

Mittelwerte nach Untergruppen

►Berechnung von Mittelwerten 
■ im Vergleich zueinander und/oder
■ nach kategorialen Untergruppen

►Mittelwertsdifferenzen zwischen 
abhängigen und unabhängigen 
(Teil-)Stichproben







 



Abbildung aus How to do
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

Explorative Datenanalyse nach nominalen Untergruppen
Analysieren  Deskriptive Statistiken  Explorative Datenanalyse…

► (quasi-)metrische Variablen nach 
kategorialen Untergruppen analysieren

►Erkennen von Ausreißern 

►Behandlung fehlender Werte 
ist „steuerbar“

► „Schwankungsbreiten“ des Mittelwerts 
(Konfidenzintervall    ,    )






























Abbildung aus How to do

Mittelwerte nach Untergruppen: Grafik
Grafik  Diagrammerstellung…



STRG 
&

sympathisch
optisch ansprechend
leicht verständlich
interessante Inhalte
leicht lesbarer Text
hoher persönlicher Nutzen
liefert rasch Informationen
übersichtlich gestaltet
immer wieder Neues zu entdecken

f_04 Kaufen Sie Bücher lieber in einer 
Buchhandlung oder im Versandhandel?

lieber in einer Buchhandlung lieber im Versandhandel

Fehlerbalken: 95% CI
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Abbildung aus How to do

dort, wo KEINE Überlappung zum 
Vergleichsitem, signifikanter Unterschied

abhängige Unterschiede

UNabhängiger

Unterschied 1
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VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS

metrisch (ordinal) > metrisch (ordinal) mit SPSS

 How to do Statistik und SPSS
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Das Auswertungsverfahren wird durch das Messniveau bestimmt

Fragestellung(en)VerfahrenVariable 2Variable 1

Wieviel % sind bis 40 Jahre alt, 
wieviel % sind älter?

Häufigkeitsverteilung
Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welche Benotung wird 
im Schnitt vergeben?

Wie ist das Durchschnittsalter?

deskriptive Statistik
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

Sind jüngere Personen bis 40 
eher über 175 cm groß als ältere?
►„Wenn bis 40, 

dann eher über 175 groß?“

Kreuztabelle

Wie groß sind Sie?
‒ bis 175 cm
‒ 176 bis 190 cm
‒ über 190 cm

nominal
oder

ordinal

Wie alt sind Sie?
‒ bis 40 J
‒ über 40 J

nominal
oder

ordinal

Welcher mittlere Beurteilungs-
unterschied besteht zw. X und Y?

Sind Jüngere im Schnitt größer?
►„Wenn bis 40, 

dann im Schnitt größer?“

Mittelwertsvergleich
oder

explorative 
Datenanalyse

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie alt sind Sie?

‒ bis 40 J
‒ über 40 J

Skala oder

metrisch

nominal oder

ordinal

Benoten Sie bitte
X: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Welchen Zusammenhang gibt es 

‒ zwischen Beurteilung X und Y?

‒ zwischen Alter und Größe?
► „Je jünger, desto größer?“

Korrelation

Benoten Sie bitte
Y: 1  2  3  4  5

Wie groß 
sind Sie?

|__|__|__|

Skala  
oder

metrisch

Benoten Sie bitte    
X: 1  2  3  4  5

Wie alt 
sind Sie? |__|__|

Skala  
oder

metrisch

► Kapitel 5.1.1, 5.2.2 und SPSS 6.5.1

► Kapitel 5.1.2 ‒ 5.1.4, 5.2.3; SPSS 6.5.2

► Kapitel 5.1.5, 5.2.4; SPSS 6.5.3

► Kapitel 5.1.6, 5.2.5; SPSS 6.5.4

► Kapitel 5.1.7, 5.2.6; SPSS 6.5.5 Abbildung aus How to do

Frage(n) aus dem Fragebogen (BUCHdaten)

Fragebogen BUCHdaten aus How to do
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Normalverteilungsprüfung: Explorative Datenanalyse
Analysieren  Deskriptive Statistiken  Explorative Datenanalyse…

►Sind die Ausprägungen der in 
weiterer Folge zu analysierenden
Variablen normalverteilt?











 
► KEINE der 

Variablen 
liegt normal-
verteilt vor.p > 0,05 bedeutet Normalverteilung!



Streu-/Punktdiagramm
Diagramme  Diagrammerstellung…

mittlerer NEGATIVER Zusammenhang



►Besteht zwischen 
zwei metrischen Variablen 
ein Zusammenhang?









f_17 Wie viele Bücher lesen Sie im Schnitt 
pro Jahr nicht ganz freiwillig?

A
lt

er

Abbildung aus How to do
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[P]

Analysieren  Korrelation  Bivariat…
Korrelation: Arten

Pearson-Korrelation 

Spearman-Korrelation 





















► eher mittlerer, 
negativer, 
höchst signifikanter Zusammenhang

‒ nach Spearman und
‒ nach Pearson

[S]

[P]

[S]

Abbildung aus How to do

■ zweiseitig: r ≠ 0?
■ einseitig: r > 0 bzw. r < 0?

VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+

Datenanalyse mit SPSS
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Datenanalyse mit SPSS

VORSTUFE:

► Daten & Codierung

► Datenfile

► Mess- und Skalenniveaus

► Demo-Fragebogen und -Datensatz

► Grundlagen der Datenauswertung

SOFTWARE:

► Daten plausibilisieren

► Programm-Basics

► Daten umcodieren

► Variablen berechnen

► Fälle sortieren, auswählen, gewichten

► Häufigkeitszählungen

► Kreuztabellen

► Mittelwertsvergleiche

► Korrelationen

► X+
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